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N 6684) Vetord betreffend eine Ergänzung des Senne Geſetzes über a 
Verhältniſſe der 1 1 vom 24. Sn 1858. Vom 27, 7. Mai 
1867. 15 


Wir Wilhelm, von Gottes nos König von an x . | 


verordnen 05 das l Könige Hannover, w was folgt: 


Die in dem Geſetze über die Verhä ltniſſe der Königlichen Denn ı vom 


24. Juni 1858. ($$. 49. 52.) vorgeſehene e des Staatsrathes wird 5 
Unſerem Staatsminiſterium übertragen. 5 


25 den Ju unter Anſerer e ändigen Unterſchrift und beigedrucktem 5 
Königlichen Inſiegel. : 5 , 


en e den 15 Mai 1867. l = 
| ae (u) Wilhelm, > 
Gr. v. Bismarck Schönhauſen. | Frh. V. 8. Heydt. v. Roon. 


Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
5 5 RR Gr. zu e i N 


igang 1867. Or. 6684—6685 5 0s 
Au neben u Berlin den 17. gun 1867. 


(Nr. 6685.) Verordnung, betreffend die Beſteuerung der Bergwerke im Gebiete des vor⸗ 
. maligen Herzogthums Naſſau, der vormals Großherzoglich Heſſiſchen 
Landestheile und der vormaligen Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg, ein⸗ 

ſchließlich des Oberamtsbezirks Meiſenheim. Vom 1. Juni 1867. 7 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen N. 
verordnen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


Artikel J. 


In dem mit Unſerer Monarchie vereinigten Gebiete des vormaligen Herzog⸗ 
thums Naſſau, der vormals Großherzoglich Heſſiſchen Landestheile und der vor⸗ 
maligen Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg, einſchließlich des Oberamtsbezirks 
ae treten rückſichtlich der Bergwerks-Abgaben, ſoweit dieſelben an die 
Staatskaſſen zu entrichten ſind, die machenden Beſtimmungen in Kraft: 


$. 1. Die von den Eiſenerz-Bergwerken bisher erhobenen Abgaben find ohn 
Unterſchied aufgehoben. f 


F. 2. Der Bergwerkszehnte oder Zwanzigſte, die Rezeß⸗ und Quatembergelder, 
die Grubenfeld⸗Abgaben, die von den Bergwerken zu entrichtenden Ge⸗ 
werbeſteuern, ſixen und proportionellen Steuern, die Sporteln und Ge⸗ 

bühren in Verwaltungs⸗ Angelegenheiten der Bergbehörden, mit Aus⸗ 

9 015 der baaren Auslagen und Stempel, ſowie alle ſonſtigen Berg 

werks⸗Abgaben ſind aufgehoben. N : 
An deren Stelle tritt für ſämmtliche Bergwerke, ausſchließlich der 
Eiſenerz-Bergwerke, eine Bergwerksſteuer von zwei Prozent von dem 
Werthe der Produlte des Bergwerkes zur Zeit des Abſatzes der letzteren. 
Hinſichtlich der Erſtattung eines verhältnißmäßigen Antheils der 
Poch⸗, Wafch-, Hütten- und ſonſtigen Zubereitungskoſten bei Erzberg⸗ 
werken durch den Staat, ſowie der Ermittelung, Heſtſtelung und Ein⸗ 
ziehung der Bergwerksſteuer kommen die in den älteren Provinzen des 
Staates beſtehenden Vorſchriften zur Anwendung. 


$. 3. Die auf privatrechtlichen Titeln beruhenden Befreiungen von den Berg⸗ 
werks⸗Abgaben werden aufrecht erhalten. Ebenſo werden die von dem 
Staate über Bergwerks⸗Abgaben abgeſchloſſenen Verträge durch die Vor⸗ 
ſchriften der $$. 1. und 2. nicht verändert. > 
Hinſichtlich der Aufhebung oder Ermäßigung dieſer Bergwerks⸗Ah⸗ 

gaben kommt das Geſetz vom 17. Juni 1863., betreffend die Abänderung 

des $. 13. des Geſetzes über die Beſteuerung der Bergwerke vom 12. Mai 
1851. (Geſetz⸗Samml. für 1863. ©. 462.), zur Anwendung. 


Artikel II. 5 
Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 1. Juli d. J. in 9010 5 
ück⸗ 


a zu ont en a 


Artikel a 


Alle l eigen für bie im Artikel I. 7 Landesthele er ee 
5 oe. und Verordnungen, die Bergwerks u a „ſind aufgehen, a 


Artikel IV. 


Mit der Ausführung der gegenwärtigen Verordnung iſt der gene 5 
5 der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten Nef, N 


2 Urkundlich unter Unſerer Höthſteigenhändigen Unterſchrift 05 bebauten 5 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 1. Juni 1867. 5 
(I. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bismarck Schönhauſen. Frh. v. b. Heydt. v. Room 
v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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Seivilegtum w tigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligatio 
des Danziger Landkreiſes im Betrage von 70,000 Thalern II. Em 


Vom 6. Mai 1867. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen e. 
e Nachdem von den Kreisſtänden des Danziger Landkreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 16. Mai 1866. beſchloſſen worden, die zur Ausführung der vom Kreiſe 
unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel neben der durch das 
Allerhöchſte Privilegium vom 20. Dezember 1865. (Geſetz-Samml. für 1866. 
S. 26. ff.) genehmigten Ausgabe von Kreis ⸗ Obligationen im Betrage von 
60,000 Thalern im Wege einer weiteren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den 
Antrag der gedachten Kreisſtände: zu a Zwecke auf jeden Inhaber lautende, 
mit Zinskupons verſehene, Seitens der Gläubiger unkündbare Obligationen zu dem 
angenommenen Betrage von 70,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hier⸗ 
gegen weder im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern 
| enden hat, in Gemäßheit des F. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zu 
Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 70,000 Thalern, in Buchjtaben: 
ſiebenzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 3 
30,000 Thaler à 500 Thaler, 


10% % 
20,000 — d 100 
10,00h — 8. 50 


> — 70,000 Thaler, ee 
Be nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
1 e Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
, den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1868. ab mit wenigſtens jährlich zwei Prozent 
des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten Schuldverſchreibungen 
zu tilgen find, durch gegenwäxtiges Privilegium Unſere landesherrliche Se de 
gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obliga⸗ 
klonen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums 
nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt iſt. f ® 
Ei Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen eine 
Gewährleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu ane f a 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 5 1 
Gegeben Berlin, den 6. Mai 1867. 


(L. S.) 


Wilhelm. 


16. Mai 1866. wegen Aufnahme einer Schuld von 70,000 Thalern beke 


das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 18 


a provinz preußen, Regierungsbezirk Danzig. 
; 8 
des Danziger Landkreiſes 
„„ e . 

über!; Thaler Preußiſch Kurant, 

| II. Emiffion. Ä 


Auf Grund des unterm... genehmigten 900 Tae 
ö unt ſich 
die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Danziger Landkreiſes Namens 


des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des Gläubigers un 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von .... Thalern Preußiſch 
Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fünf Prozent jähr⸗ 
lich zu verzinſen iſt. 8 8 


Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 70,000 Thalern geſchieht vom 


5 Jahre 1868. ab allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds 


von wenigſtens zwei Prozent des ganzen Kapitals jährlich, unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuldraten. i = 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Sg wird durch 
8. ab in dem 
Monate Juli jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 


den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtärken, ſowie ſämmtliche 


noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die ausgelooſten, ſowie die 
F Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
ummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ 
folgen ſoll, nene bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt drei Monate 
vor dem Zahlungstermine in dem Aintsblatte der Königlichen Regierung zu Danzig, 
dem Kreisblatte des Danziger Landkreiſes, in dem Königlich Preußiſchen Staats⸗ 

anzeiger, der Weſtpreußiſchen Zeitung und der Danziger Zeitung. i 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird es 


in halbjährlichen Terminen, postnumerando am 2. Januar und am 1. Juli 


Br: 
Ri 
3 


jeden Jahres, von heute an gerechnet, mit fünf Prozent jährlich in gleicher Münz⸗ 
ſorte mit jenem verzinſet. 


Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Rück⸗ 


(Nr. 6686.) ö 


gabe der fällig gewordenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverfi Er 
Ä : 41 


bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Danzig, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Fälligkeitstermins folgenden Seil ge : 
Mit der zur Empfangnahme des Kapitals präſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzu⸗ 
liefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale abgezogen. 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Rückzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, nicht erhobenen Zinſen, 
verjähren zu Gunſten des Kreiſes. N 
: Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Theil 1. 
Titel 51. $$. 120. sequ. bei dem Königlichen Stadt- und Kreisgerichte zu Danzig. 
Zinskupons können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ N 
jährungsfriſt bei der ee er anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der 
Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaubhafter 
Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 
Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halbjährige Zinskupons bis zum ; 
Schluſſe des Jahres ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zinskupons : 
auf fünfjährige Perioden ausgegeben. . 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis-Kom⸗ 
munalkaſſe zu 05 gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons Serie bei⸗ 3 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushändigung den 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren a 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 19 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der Kreis 
mit ſeinem Vermögen. ve 
Deſſen zu Urkund haben wir diefe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 5 
ertheilt. A 


Danzig dem nl na 182 


Die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Kreis⸗Chauſſeebau im Danziger 
Landkreiſe. a 


„K 15 13 on 
(J. Scl 


1 zu der 5 ä 
5 Kreis⸗Obligation des Danziger Landkreises II. Eniffion 
ü r 3 
5 A Thaler zu fünf Prozent Zinfen 


übe! „Shaler AN Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt, ſofern nicht rechtzeitig dagegen 5 


res erhoben ift, A deſſen Rückgabe in der Zeit ae VV 
e bis )))) 8 
und foälenfin die ante der vorbenannten Kreis⸗Obligation für das Halbjahr 


vom FFF˙˙à mit (in Buchſtaben) .. Thalern 
SE Silbergroſchen bei der Kreis. ⸗Kommunalkaſſe zu Danzig. f 
Danzig, . 8 18. 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion für den Kreis⸗Chauſſeebau im Danziger 
| Landkreiſe. 
5 f Dieſer Zinskupon iſt ungültig, wenn deſſen 


Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 
der Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden 
Sutenderjahere an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Danzig. 


zalon 
zur 
Kreis Obligation des Danziger Landkreiſes II. Emiſſion. 
5 Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe zu der Obli⸗ 
gation des Danziger Landkreiſes II. Emiſſion 
Für S be! Thaler à fünf Prozent Zinſen 
die e Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunaltaji zu Danzig nach Maaßgabe der diesfälligen in der e 


5 enthaltenen Beſtimmungen. 
e ,,, 18 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſi ion für den Kreis⸗Chauſſeebau im Danger 


Landkreiſe. 


Gr. 6686—6687/ : (Nr. 6687.) 


1 
PZN em doppelten Betrage der 
auſſeegeld⸗T 29. Februar 1840. beſtimmten Sätze für 


= die Teltow⸗ Zehlendorfer Chauſſee auf fernere fünf Jahre. 


Au Ihren Bericht vom 2. Mai d. J. verleihe Ich hierdurch der Stadt Teltow, 
im Regierungsbezirk Potsdam fernerweit auf fünf Jahre das Recht zur Er⸗ 
hebung eines Chauſſeegeldes für eine halbe Meile nach dem doppelten Betrage 
der in dem Chauſſeege d⸗Tarife vom 29. Februar 1840. beſtimmten Sätze für 
de Teltow, Zehlendorfer Chauſſe⸗ F = 2 
Dieſer Erlaß iſt durch die Gefeh- Sammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 13. Mai 1867. c „ 


Wilhelm 


5 


dh v. d. Heydt. Gr. v. Ibenplitz 


n den Finanzminister und den Minifter für Handel 
. Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 5 


Redigirt im Büreau des Stants-Minifteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
. 5 (R. v. Decker). . * 


